
ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinspaiverordnung (EnEV) vom 21.11.2C)13

Gültig bis: 28.12.2027

Registräernummer SN-2017-001603375 1

Gebäude

Gebäudetyp l Mehrfamilienhaus

Adresse r Max-Müller-Straße 58-68, 09123 Chemnitz

Gebäudeteil r
Baujahr Gebäude l 1982

Bauiahr Wärmeerzeuger 1998

Anzahl Wohnungen l 68

Gebäudenutzfläche (AN) 5405,000

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüffung/Kühlung

C)00051061

T
r
1
]
l
1

[?9 nacJi9EnEVausderWohnflächeermittelt

'+Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - errieuerbarer Brennstoff in klWh

f
a Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur
n Lüftungsanlage ohne Warmerückgewinnung Kühlung

ü Modernisierung a Sonstiges
(Änderung/Erweiterung) (freiwillig)

Gebäudefoto

(freiwillig)

k
l x Fensterlüftung

r Schachtfüfflung

a Neubau

y Vermietung/Verkauf
Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Raiidbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

a Der Energieausweis wurde auf der Gmndlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche informationen zum
Verbrauch sind freiwillig.

ux Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswerturigen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis) Die Ergebnisse sirid auf Seite 3 dargestellt

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigenti'imer a Aussteller

n DemEnergieausweissindzusätzlichelnformationenzurenergetischenQualitätbeigefügt(freiwilligeAngabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneteri Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig

28.12.2017

Ausstellungsdalum

,,,,.!x
.euTel. 03450 ', '4:4a

Max-Müller-Straße 58-68. 09123 Chemnitz



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den % 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Berechneter Energipbpdarf des Gebäudes
ROgf'8fr!ernummer SN-2017-001603375
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% : Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
F(jr Energiebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren

Pi'imärenergiebedarf

1st-Wert §?/(in'a) Anfoi'derungsweit

Energetiscl'ie Qualität dei' Gebäudehülle HT'

1st-Wert W/(rrr'-K) Anfordeningsweit W/(ina? K)

SommerlicherWärmesch?itz(beiNeubau) ü eingehaRen

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen?

kWl'i/(mLa) o VerfalirennachDINV4108-6undDlNV470l-10

a VerfahrennachDINVl8599

ü Regelung nacl'i 5 3 Absatz 5 EnEV

z Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedans auf Grund des Erneuerbare-

Energien-Wämiegesetzes (EEWärmeG)

Alt: Deckungsanteil: %

0/.0

0/.0

Ersatzmaßnahmen 6

Dle Anforderungen des EEWärmeG werden durch dle
Ersa?zmaßnahme nach s, 7 Absatz 1 Numner 2
EEWärmeG erfüllt.

a Die nacli § 7 Absatz 1 N?ii'nmer 2 EEWäri'neG
verschäi'ffen Anforderungswei'te dei' EnEV sind
eingehaRen.

ü DieinVerbind?ingmit§8EEWänneGum oA
verscliär*en Anfoi'der?ingswei'te dei' EnEV sind
eingel'iaRen.

VerschärRei' Anforderungsweit
Primärenergiebedarf:

Verschärftei' Anforderungswei't
fijr die energetische C)iialität der
Gebäudehülle HT':

kWl'i/(in'a

W/(i#K)

Vergleichswerte Endenergie
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinspaiverordncing lässt fiji' die Bet'echnung des Ener(;iebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu. die ii'n Einzelfall zu unterschimliclien Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisieiter Rand:iedingungen
erlauben cie angegebenen Weite keine Ri{ckschlüsse auf den tatsächliclten
Energieverbi'atich. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Weite nach ckq' EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN). die im
Allgemeinen größer ist als die Wolinfläche des Gebäudes.

Max-Müller-Straße 58-68. 09123 Chemnitz



ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Reg!slr!ernummer SN-2017-001603375
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen] 63 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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Die modelllia* errfütelten Vergleichswerte beziehen sidt
auf Gebäude. in denen die Wärme füi' Heizung und
Warmwassei' dtirch Heizkessel im Gebäude bereRgestellt
wird.

Soll ein Enei'gieverbra?icli eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten GeMides verglichen wei'den. ist zti beachten.
ckiss hier normalerweise ein ui'n 15 bis 30 % geringerer
Energieverbraudt als bei vergleichbaien Gebä?iden mit
Kesselheizungzu enuarten ist.

Erläuterungen zum Verlahren
Das Verhilven zur Ermittlung des Energievei'braudis ist dkircl'i die Energieeinsparverorchung vorgegeben. Die Weite der Skala sind
spezifisdie Werte pro Quadratmetei Gebäudenutzfläche (A,) nach der Energieeinsparverordn?ing. die im Allgerneinen giößer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Dei tatsächliche Energieverbi'auch einer Wohnung odei' eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinfiusses und sidi ändernden Ntitzeiverl'ialtens vom angegebenen Energievei'bracich ab.

Max-Müller-Straße 58-68. 09123 Chemnitz

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 341509 133286 208223

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 334813 131872 202941

31.12.2016 Nah-/Fernwärme 11 346999 127716 219283



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2017-001603375 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmenzurkostengl?]nstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind Ü mögliCh ü niChtmÖgliCh

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

?e Angaben)

j geschä}zle
i Kosten pro
i eingesperte

Kilowatt-

stunde

Endenergie

Nr.

1

2

3

4

5

61

J
€ weitere Empfehlungen auf gesondertem?Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergän7Pll(jP Erläuferungen Zu den Angaben !m Energ!eauswe!s (Angaben freiwillig)

Max-Müller-Straße 58-68. 09123 Chemnitz

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusamrnenharig Einzel-
mit größerer maß-

Modernisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnah ne [:i €

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- € €

tischen Verbesserun«;) des Gebäudes einen € €

bedarfsorientierten Energieausweis a €

erstellen zu lassen. € €

Heizungsanlage bei geplanter Modernisierung a €

a €

0 0

ü €

€ €



ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinspaiverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen 000051061 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2

Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblicheri Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmterri
anderen als Wohnzwecken genutzt ?rden, ist die Ausstellung Urrdang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG?
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der FYlichterfüllung abzuleseri. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,Ersatzrraßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen

zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die AngabenErneuerbare Enerqien - Seite 1
H:ear w;d-da;üb:t:r ?nformiert-, 'wofür und in welcher Art erneuer- dU'men,enn,gsegde@rnÜ,beliCrhdte,rfzülulu-nä,ndd'ugrecnh BdeiehÖErdrse,,alsm,Nßanc,hhW,e'S uden,s

,- Umfe?ngs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahrne und
baa re !nergien ge,nauFt vve,rde,n ;.'. N.eubaAuten,enthält Seite 2 daer==-E'!n?'h'a"lt-ungdaa='-eJra'?ür?=da-asc"e-b"äud=-ea-g;Ita-e-n"den"a"-v'e"r,h"=-ä,-e=-n
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben An'fo;Wa;ungswert; d;r EnEV-.
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3

De' Energ'ebeda" d h'e,' duroh den Ja',res- ,Pr'märener9'e- Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
' ,,,,da"unddenEndener,g ,,'ebe,,da' darg ,e'e? D,',,es?, Ang ,aben der Abr;c'hn;gen 'von Heizf und War-mwasförkosfön-nach-de'r
'hl'-! dle n ?re C hnle. r l'S Cb! erm? jffelf. . D 'le. a ng e. g e be n 'E: n.. W.e yte 't?r':3e n 1,1-eizka -ö'St-e- 'n'V?e-röor-d'n u n'g" ' o'-d'e?r ?a' au-f ' G-'ru'n' d ? -a-n-de' r-e-r " g? ig'ne-t' e- ;
a,,,,ufderGrundlag ,,ederBauunke"ag ,enbzW,,?', ,ebäu; ,,beZog,,ene' Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
D ,a'enun"nIe,rAn,na,h,m,e,vo,n,,,sfa',da,rd's'e,',e,n,R,andb,e,d,jng-brauc'füdfüe'n'-desg'es;;fön-Gebäudes-undnichtde-r?'eifüe'l-
unqe?'.(z'.?',an.d.a.rd"e,rkeK.'madafe,n- i'.,,def'njerfesNu'er-;en-Wohneinhe!ten"zugrundegelegt.DerefassteEnergiever-
verh.alten, sta.ndardis}ierte inne.ntemp0l:afu.r und !nnere lWa.rme- föauch jfü-äfö-j.4füzun'g' -7rd 'an53;(l dB(-3(;ll376i6q-A(i'i-j(56-1'1
!;l ,e"nne ?sw) ', r"hne,' So ,'ä" s'c,h, d'e ene,rg"'sche 9ua- Wetterdafön-und'mith:M v;n' Kl!mafaffior'en'auf -e:nerf deutsc-h-
","f,'4e, ,,,,,sGebäudffiunabhäng:gvom,Nu'e"erha,'fen.und,Vo,,nl'and'i?en'M:ttelwert'9mgerech;et.?fo-fü-hrt-beispielsweiseein
der we'er'age beu'e'en' Ins'sondere Wegen de' sfandard'- ;o;er-Verbrauch':n'ein'e'm-ernzelnen-harten-Winte'r nicht z-u 'füi
s, ,je'en,,,,,,,,Randbed'n9ung ,,,,,,,,,ener'aubend'e a,ngeg,,,ebenenWe'e ner'schlecfüefön Öeurteilung'desGebäu-des.' DerEndenergie-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verbraWch 'ffi:bt Hinweöe';'u'f-d:e energetiföhe Qufüität dfü' Öe-
Primärenerqiebedarf- Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

Der Primärenergiebe.darf. bildet .die Energieeffizienz des. G.e- ,';:".e?i?.:'::nl':=.rb.'a..?:'.5,':AR.o?:,,'us:.a:fl;:,en.:-
[0dfü'3;:-[( '5'6;Ö(?fü(;§l:gi';'ffl7'; dB7 -E"nd-energfö a'uch die tig zlu erwa, rtendeln Vle, rblrauch, :Sk. JledOC.h n!C, hf mlh? gllich.,' ilnsbe, -
,'-'-g- ena-n-n'te ',,Vorke-tte;'- (E':kun?-d-un-g,- Gewinnung", Verteilung, sondere,,können die .Ve.rbrauchsdaten einzelne,r Wohn,ein.heiten» )d!I}Gljllllla HVM?I?!Ll! Iffill!IJllMMlldl Wu-vlllllulld, -&ILs---=.iI-d- , , , , , , .

Um?ndlung) der 3e?ils eingesetzten Energieträger (z. B. s,tarlk. di'fferieren, ?.il Slel.VOn dle. rlLage der, VYohneinlheitlenllim
Hfüzöl,?-G-as,"" Strom',- füri'euer9?are -Eneföien' -e"tC.-)-.' -Ü"in- k'leiner Geb.a7.de, v. on%der }3e'wefüp e. n Nutzung und dem individuellen
Wert signalisiert einaen geringen Bedarf-und damit eine hohe .Ve?a ri.Iten der B.eohner.?Ibh, änQe'l ,
föergie"eff:zfönz- sowie ;*e "d:e Ressofüce; und dfö Umwelt Im. .Fa? 'ä"9 .ere' Le.?i...erskände?dhierf..,ü'e'n. P .ausCh':'er Zu-
3(h()a'nendB-[4fügfö0f3'lzpll,g. fü:izljda) J54464 dj6 l'?ljj dBllai schlag re«:hr!erlSCh beSf:mmf .ulnd lln idlie ye.rbrauc, herfa.ssung
Energiebedarf've"rbu'n'dene; COmEmission-e'n äes- Gebmudes .ernibezogen. Im Inteiresisei der Vergleichbarkeliatlwtrd bei dezein-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben wrden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2='a?-"'l? - ??" tigt: Gleiches gilt für den Verbr?auch von eventuell vorhandenen
he, auf die wärmeübertragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genanntenAngegeben ist der spezifische,

Urrfassungsflache bezogene Transmissionswarrneverlust .(FOr- p31)5(,l'lBlB4 j1'1 djB 5lj2)55l37g Bj7g6gBllg6lal 5j11(l jgj dB( Tabejje
rnelzeichen in der EnEV: HT ). Er beschreibt die durchschnitt- ,Verbrauchserfassung" 2u entnehmen.
!l'cge e?n.le71ge5islcghe, 9.u.a4ia.t-a'lt al?le?r ?"'i,'.rme?ua.b.e!.r.ag?e..n'y:I en, u? mf?as- Örimäre.nerqieverbra?uch ? Seite 3
sbuänudsefsläcEheinnk(Aleuinßeern'WenrdtesiaDneaclikseienrtFeeinne'ner;uftcen)ebaneulsichGeenaDaear-P-r?'a'a':!':e-'Jg':"-Vea-rb-r-aa?ch-g'?-h-f-a ,uSdemfÜrd':GebäudeWbä:rdme:sr:Eh i' nit 7 k' eA' Inl er« rp rrlW:mr' ss+p?glnl+a rl's,ie 'F rieFnVe nA ngfnufred npi r i b,nanuol cn h ea nn eut?'m' ittre ;fe : ' eE' n'ed'e'n'eeyreg : e?'deurb'r' a' u:eht " h e'a ""'o r':Wärmae-sc;u=tz.'=Äu=ßea rdeo-ma- s-te?!It-d; aEn-EV aAn"f-oroderua'-n-g-ea'n-a=r: ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
rbn snm?rlfühpri SNarrneerhi*y 49,r'.hufy vrir i?Ihpirhityiiririi giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,deri somrnerlichen Wärrneschutz (Schutz vor Uberhitzung) 'A:,eueu-d"  'u e' ": ,L""e vu:' u""e""'u""d' K",,e" e""1,1,e"i
ein? es Gebäudes. d.ie. d.ie Vorkette der 3eweils eingesetzten Energietrager beruck-

sichtigen.
Endenerqiebedarf - Sejte 2 Pflichtanqaben für Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
or:rh n=p':?;ni:hrrgl i:ehbeh:anr:tig2:' 9diij: rünia:mhpnfe:: fni?isr c!-Ih:ry iiRniaiegle: inffi binel'l 'N-a-C- H-;'r' JEn-EV-- -be's'f-e- 'h-f-d- j-e-'-Pf'!jch- 'f' l n' - '-m? mob 'Ife-. n a'!? "?e-n. '? 'e
xr':vscAhn}eMf:rrr»jäshhmr'e':mrb:rsnresÖ:+j«'!nfet« Errrg4etmyWnrAgei if:ehHr eQ'+z:nnAgarlAürirnu?! :n?"'3? '1' 6'a" A'-5's?a?" 1'g?e'n' a?n'n'f'en" A"'n'g'a' "? ?" 'Z?u' ?""?"c'h' e?n' ? 'D":'d?a'f':'r
un? r,2;v;sser, ,bere:un;, a,n..Er, wiy,?,unte4r.S?;?a2:kl:rr;- erf0rde,,hen"'S?a??-Angab"?-ensin?"??:"6'em?'5nerg"?ieausw""a"'i-s zue"?"-nt':h :
: on*dr= tS;a'irrid;aesrdCnvsua-tiaiui Jln ga: biayeiesdri'nqg:in!:e%e:kr:ci ih::e1 i u.n:d e' eis'i ,e.i rn jl' nll dla' l om' e?n' ?J"e" n?a' c?h" A?u s"l'Vae"s?a' " od" e" r S'e?? e" 2'o"d'a'sr " 3 "'
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- ?'-"' J?: ?-"" ?"-"-":? "-' ?'-
ripntpr:hnik Tir=r Enrlpripmiphprlarf fü.t rlfö Fnpmmmpnnp dip VerQlelCllSWerfe-Selfe2 und 3gentechnik Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
aem Gebäude unter der Annahme von standardisierten-Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermmelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die stan:lardisierte Ir'inentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedaf und die notwendige Lüftung sicher- wrterr anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen

Max-Müller-Straße 58-68. 09123 Chemnitz


